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schaft und der örtlichen Wirtschaft disponiert 
sind. Diese gemeldeten Bestände dürfen nur auf 
Anweisung der WB ausgeliefert werden.

3. Teil C — Aufstellung über Lieferungen

a) Dieser Teil dient zur Kontrolle des Lieferplanes. 
In Spalte 1 sind die Bedarfsträger, in Spalte 2 
die Sorten in Kurzzeichen laut Sortimentsliste 
der WB Rohstoffreserven und in Spalte 3 die 
Liefermengen einzusetzen. Die Eintragungen 
müssen in der sortenmäßigen Reihenfolge vor
genommen und für jede Sorte eine Zwischen
summe gezogen werden.

b) Die Leitbetriebe der WB Rohstoffreserven mel
den in Teil C nur die Lieferungen an die zen-

. Anlage 1
zu vorstehender Richtlinie

tralgeleitete Wirtschaft und die von der WB 
direkt zur Belieferung eingeplanten Betriebe der 
örtlichen^ Wirtschaft in der sortenmäßigen Rei
henfolge mit Zwischensummen, getrennt nach 
Bedarfsträgern, an die WB. Die Lieferungen an 
die örtliche Wirtschaft sind nur in Gesamt
mengen, gesondert nach Bezirken und auf- 
geschlüsselt auf Sorten, an die'VVB zu melden.

4. Der in der Anlage 1 abgedruckte Monatsbericht 
über die Warenbewegung gebrauchter Getränke
flaschen und Gläser — Vordruck A 30 — ist erst
malig für den Monat August 1955 zu erstatten.
Dem Bericht ist die als Anlage 2 abgedruckte Sor
timentsliste für Getränkeflaschen und Gläser aus 
dem Rücklauf zugrunde zu legen.
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